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2IO ANHANG.

das umfchriebene mit dem gegebenen Dreyeck gleitb

winklig.

AUFGABE 18.

Einen Kreis, i ) in ein gegebnes Dreyeck Alt

^ einzufehreiben} 2 ) um ein gegebnes Dreyeckz»«*
felireiben.

F. ioS- I# Tbeile zwey der Winkel des Dreyecks , A,{,

durch die graden Linien AO , BO , welche fichttf

» I. 34. nein Punkte O fchneiden mülien * , in zwey gl«*
Tbeile ; fälle Vom Punkte . O auf eine der Seiten du

Dreyecks ein Perpendikel OD , und befebreibe mit OH

als Halbniefler , um O als Mittelpunk , einen Kreis;

fo ift diefer der gefuchte , in dem Dreyeck ABC««■

gefcbriebene Kreis.

Der fo gefundene Punkt Ö fleht nemlicli von all«

Seiten des gegebnen Dreyecks gleich weit ab, .Indem

die Perpendikel auf die Seiten des Dreyecks , OD,OE

und io auch OD , OF , gleich find , Denn fie findfo

tbeten in rechtwinkligen Dreyecken ODB , OEß^

ODA , OFA , wovon die erften , fo wie die letiMi

fich wegen Gleichheit der iiypothenufen und einesi«

•I.ig.f.a fpitzen Winkel , decken *. Die drey Fufspunkte k

Perpendikel , D , E , F liegen alfo im Umfange«

Kreislinie , welche um O mit dem Halbniefler OD&«■

*E. 2. y, febrieben ift *. Diefe ^Kreislinie berührt folglich&

* I3_ drey Seiten des Dreyecks ABC * , und ift dato»

* E. 16. dem gegebenen Dreyeck eingeschrieben *«

2. Die Methode einen Kreis um ein gegeben«

Dreyeck *u befchreiben , fleht in Aufgab « 12,
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[Züfatz I . Zieht man nöcliCO , fo decken ficll
such die beyden rechtwinkligen Dreyeeke COE . COF,
daher die Linie CO den Winkel C ebenfalls halbirt»
Folglich dürchfckniiden / Ich die graden Linien , welche die
Winke! eines Dreyecks balbiren , alle drey in einem Punkte^
und iwar in dem Punkte , welcher Von allen - drey Sei¬
ten gleicii weit entfernt rö , iu >d deshalb einemi Kreiß
in dc:n Dreyeck eingefebrieben xoit\d s zum Mittelpunkte
ifiiw. Diele Linien z^rtheiien das ganze Dreyeck in
drey kleinere Dreyecke , wovon ein jedes über eine
Seite des Gröfsem als Grundlinie fleht , und worin die
Perpendikel aus den Spitzen auf die Grundlinien g,leielt
find.']

[Zufatz Wi Die Seiten des Dreyecks werden
durch diefe Perpendikel fb zerfchnitten , dafs I) an je¬
demWinkelßunliie gleiche Stücke anliegen , und 2 ) jedes
abgefebriittene Stück fammt der gegenüberliegenden Seite t
dtm halben Umfang des Dreyecks gleich iß . Das erltere
folgt aus der bewiesenen Deckung der kleinen recht*
Winkligen Dreyecke , und hieraus wiederum die zweyte
Behauptung, Denn bezeichnet man dgn halben Umfang
des Dreyecks mit S , fo ift S = AD -f BE -f GF , und
"tot man in diefem Ausdruck der Folge nach , ftät{

ĉt darin vorkommenden Linien , das Stück an dem*
felben Durchfchnittspunkt ^ welches ihr gleich ift,
fo erhält man für den . kalben Umfing S eines Dreyecks)
Agende Ausdrücke i

Ö %
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S = AD 4 - BE + EC = AD +- BC = AF + BC
s =  AF 4 - BE + CF = BE + AC = BD + AC

S = AD + BD + CF = CF + AB = CE + AB

Und davaus lauen lieh umgekehrt wieder Ausdruck!
für die GrÖfse der abgefchnittenen Stücke ableiten,

welche uns in der Folge von Nutzen feyn werden.
AD = AF = S — BC
BE — BD = S — AC
CF ss CE = S — AB.

• [Zu f atz III . Vergleicht man die Lage des Ii«
betrachteten Durchfchnittspunkts (O) dreyer grader Li

nien , welche die Winkel eines Dreyecks kdlbirea, mit da

Lage des gemeinfchaftlicher * Durchfchnittspunkts [Q

dreyer Perpendikel , welche auf der Mitte jeder der dar
Seiten eines Dreyecks errichtet find * , oder was4»
felbe fagt , die Lage der Mittelpunkte des dem D«fsä

tingefchriebenen , und des umfehriebnen Kreifes; i
dielen drittens den Punkt ( P) , worin die PerpendM

welche aus den Wirekelpunkten eines Dreyecks
gegenüberftehende Seiten gefällt lind , alle dreyÖ

durchfehneiden * , und viertens den Punkt (S) , woffl
wie wir in den folgen den Bücliernfehn werden , die&tf

graden Linien , die aus den Winkelpunkten nach&

Punkten in der Mitte der gegenüberftehenden Sei»«

gezogen werden , fich durchfehneiden , ( den Seht*

punkt des Dreyecks ) ; fo erhält man folgende intens-

fanten Sätze , i ) Im gleichfchenkligen Dreyeck !>.; ">
vier Punkte in einer graden Linie , und zwar im Piff*

dikel , welches aus der Spitze des Dreyecks auf die Grtd
link gefällt wird. Denn diefes Perpendikel halbirtJ»'

/
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rleich den Winkel an der Spitze und die gegenüber-

ftehende Grundlinie *. 2) Im gl et c hfettigen Drey.
ick fallen diefe Punkte alle vier in einem Punkt zufammen.

Denn jedes Perpendikel , weiches aus einem Winkel¬

punkte auf die gegenüberftehende Seite gefällt wird,

hslbirt im gleichzeitigen Dreyeck diefe Seite und den

Winkel an der Spitze *. 'U7 Ut

3) Iii keinem angleichfeitigen Dreyeck liegen diefe Punk¬

te alle vier in grader Linie. Denn fonft müfste eins der

Perpendikel, welche "aus den Winkelpunkten auf die
gegenüberftehenden Seiten gefällt werden , zugleich

diefe Seite und den Winkel an der Spitze halbiren y

didas Dreyeck denn nothwendig gleichfchenklig wäre.

i ) Der erfte 0 , und der vierte S , diefer Durch-

[rbmttspimkte(der Mittelpunkt des eingefchriebneri
Kreifes, und der Schwerpunkt ) liegen ley jedem Drey.

<£« innerhalb dejfelben; der zxveyte, C , und dritte , P>

*ber(der Mittelpunkt des umfehriebenen Kreifes , und

öer Durchfchnittspunkt der Perpendikel aus den Spi-

titn) hegen in fpiizmnkligen Dreyecken innerhalb , in

flmuffwinkligen attfserhalh des Drey eckt* und in recktwink - "K.ii .Z

Hm%jener auf der Hypotenufe , diefer in der Spitze zaAz
^stecljten Winkels . ]

Anmerkung . Ueber die Lage diefer vier merkwürdigen
Paukte bey jedemDreyecft, hat L, Eulereine intereffante algebrai-
tteUntcrfuchung angefteHc, (Solutio facilis problematum quo-
witimtigeometricorum dißitillimorum in den Nov. Comment
Ac>Sc. Petropol. ad. A. 1765) in welcher er den fehr netten
S«zdanliut, dafi in jedem Dreyeck drey diefer Punkte , nemlicb
c'>PundS in grader Linie liegen, und zwar fo, dafs immer S

WehenC*und P liegt , und PS das Doppelte von CS , odet
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PS — t . CS ift j wie man. diefes auch in unterer Egiic Wik-
nimmt. Hat man alio zwey diefer Punkte^ fo findet man den drit¬
tel) durch eine fem- leichte Conffruction. Auch lehrt Eulain
diefer Abhandlung;, wie man, wenn die .drey Punkte 0 , P,S
gegeben find, aus der Lage diefer drey Punkte das DreyeäS
ABC finden kann , welches von der Äüfiöiung einer Ciibifctai
Gleichung abhängt, deren drey Wurzeln die Zahlausdrücke fit
di° Seiten diefes Dreyecks find,

. f- „, ..... ; <i,„ Iii

AUFGABE 19.

F, 109» J)as Verhalinijs zweyer grader Linien AK, CD,
"Welche gegeben.find, in Zahlen auszudrücken, tk
das Zxhlu erhalt nifs diefer Linien zu finden, •

Trage auf ! ie gröfsere Linie AB , die kleinere CD

*¥o«3 « fö 0ft ftetig nebeneinander , als es"angeht * , wir wol¬
len fe tzen zweymai . Wird jene durch diefe nichtf-
nau gemeffen , fo bleibt ein Stück BE, kleiner aisCD,
übrig.

Trage ferner auf CD diefen Reft BE wieder fix*
ftetig nebeneinander , als ' es angeht , in ünferm Fall
einmal , da denn aufs neue ein Reft DF bleibf, äs
kleiner als BE ift,

Trage diefen zweyten Reft DF wieder änf denK'
ften BE fo oft es angeht nebeneinander , in ■unfo»
Fall einmal , wobey der Reft BG bleibt.

Trage diefin dritten Reft BG wieder aufdenwsej-
ten DF fo oft es angeht nebeneinander , und fo fahf?
fort,

[ßey diefem Verfahren kömmt man nun enWed«

S-ulem auf einen Reft , der den, vorhergehenden &*
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